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Train ingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elterntei l
Di 1 7: 1 5-1 8:00 Uhr, Turnhal le Feld
Regula Fusaro, Tel . 052 21 2 1 4 51

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Wiesenstrasse
Doris Zehnder, Tel . 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, 1 . -3.Klasse
Do 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, ab 4.Klasse

Petra Ramusch, Tel . 076 532 65 46

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 1 8:00 - 1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld
Simon Basler, Tel . 052 203 40 40

Handball Spielriegen
Fr 1 8:30 - 20:00 Uhr, Turnhal le Rennweg

Eric Fischer, Tel . 052 21 2 1 1 95
Fr 1 9.20 - 20.40 Uhr, Turnhal le Feld
Erich Brunner, Tel . 052 337 1 6 82

Train ingszeiten

Aktivriege
für al le ab 1 5 Jahren

Di 1 9:30 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Fr 1 9:20 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Nino Taormina, Tel . 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:1 0 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
C laudia Hauser, Tel . 052 21 3 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Roger Mühle, Tel . 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 1 9:20 - 20:1 0 Uhr, Turnhal le Feld
Esther Scheiwi l ler, Tel . 052 21 2 53 04

Seniorenriege
Mi 1 9:30 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Fredi Gautschi , Tel . 052 21 2 58 35

Titelbilder:
Erlebnisexkursion Rega
Männerriegen-Reise
Frauenriegen-Reise
Turnfahrt Aktivriege
Meitl i riege JTSST
Elki Turnlektion



Salutti Tutti

Und wieder einmal haltet ihr eine Ausgabe des Domino in
euren Händen. Die Artikel wurden von unseren fleissigen
Mitgl iedern geschrieben, welche nicht nur in der Hal le oder
an Wettkämpfen Ihr Talent beweisen sondern auch als
Schriftstel ler. An dieser Stel le sei wieder einmal al len ge-
dankt für die lustigen und unterhaltsamen Texte sowie
Auszüge aus den Riegen.

Schön ist auch, dass immer mehr Fotos mit dabei sind. So
hat man doch auch einen visuel len Eindruck von der Ge-
sel l igkeit und den schönen Momenten. Zudem bekommen
auch die Lesefaulen einen Einbl ick hinter die Kul issen der
Riegen.

Ich wünsche al len viel Spas beim Lesen und ein gutes und
erlebnisreiches 201 7 im Kreise unserers Turnvereins.

Dany Rucki
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Turnverein Veltheim

Protokol l der 1 38. Generalversammlung
vom 1 9. März 201 6

Begrüssung und Appell
Der Präsident Marc Blaser begrüsst 50 Mitgl ieder zur 1 38.
Generalversammlung im Singsaal vom Schulhaus Wiesen-
strasse in Winterthur. Von 50 Mitgl iedern sind 9 Ehrenmit-
gl ieder anwesend. Stimmberechtigt sind 50 Personen. Das
älteste Mitgl ied, Kurt Meier, erhält eine Flasche Wein. Die
Namen der Mitgl ieder, die sich für ihre Abwesenheit ent-
schuldigt haben, werden verlesen. Al le Anwesenden haben
sich im Appel lbuch eingetragen. Nach der Pause kommen
noch 4 stimmberechtigte Mitgl ieder dazu, somit sind dann
total 54 Mitgl ieder anwesend. Die Traktandenl iste termin-
gerecht im DOMINO publ iziert, wird angenommen.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Michel Weber, Svenja Kesselbacher und Jonas Basler wer-
den für beide Funktionen einstimmig gewählt.

1 . Abnahme des Protokolls der Generalversammlung
vom 28. März 201 5
Das Protokol l wurde von den Protokol lreferenten Marl ies
Walti , Evelyne Küpfer und Noah Went abgenommen und
im Domino 1 /201 6 publ iziert. Die Versammlung gibt ihre
einstimmige Zustimmung zum Protokol l . Der Präsident
dankt der Verfasserin Therese Burren.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten
Der vol lständige Bericht l iegt in ungekürzter Fassung die-
sem Protokol l bei . Dem Jahresbericht wird von der Ver-
sammlung einstimmig zugestimmt.

Der Etat wurde von Heinz Kohler zusammengestel l t und
wird von Therese Burren präsentiert:
Ende 201 5 sind es 394 Mitgl ieder, gegenüber 395 im Jahr
201 4, also 1 Mitgl ied weniger.
1 8 Eintritte stehen 1 0 Austritten gegenüber. Seit der letz-
ten GV verl ieren wir 7 geschätzte Mitgl ieder durch den
Tod. Die Versammlung erhebt sich für eine Schweigeminu-
te. Der Nachwuchs zählt 1 71 .

b) Jahresbericht des TK - Chefs
Michi Lüthy trägt seinen Bericht mit Lichtbi ldern inkl . Zu-
sammenfassung der TK Jahresberichte der Männer- und
Frauenriege sowie der TV Veltheim Aktiven vor. (Von der
Handbal lriege l iegt kein Jahresbericht vor! ) Der TK Bericht
l iegt schriftl ich in ungekürzter Fassung diesem Protokol l
bei . Die Versammlung stimmt dem Bericht einstimmig zu.

c) Jahresbericht des JUKO – Chefs
Peter Mondgenast l iest eine Zusammenfassung der Jahres-
berichte der JUGI, Mädchenriege, KITU und ELKI ebenfal ls
mit Bi ldern vor. Der JUKO Bericht l iegt in ungekürzter Fas-
sung diesem Protokol l bei . Die Versammlung stimmt dem
Bericht einstimmig zu.

3. Abnahme Rechnungen
Die Rechnungen l iegen der Versammlung vor und werden
gleichzeitig auf der Leinwand präsentiert. Zu den einge-
gangenen Fragen gibt der Kassier Stephan Roost Auskunft.
a) Hauptkasse: Die Hauptkasse schl iesst mit einem Verlust
ab.
b) Vereinsanlässe: das Konto weist einen Gewinn aus.
c) Domino: Das Domino weist einen Gewinn aus.
d) Rene Kerker Fond: Der RKF schl iesst mit einem Verlust
von ab.
e) JUKO Kasse: Die Juko Kasse weist einen Gewinn aus.
f) Revisorenbericht: Der Revisorenbericht wird vom Revisor
Beni Rüegg vorgelesen. Die Jahres- und Vermögensrech-
nungen der Kassen wurden geprüft und für richtig befun-
den.

Die Versammlung nimmt die Kassen einzeln ab und ge-
nehmigt diese einstimmig und ertei l t somit den drei Kas-
sieren Stephan Roost, Albert Meng und Peter Franzen,
Entlastung.

4. Anträge
Zuhanden der Generalversammlung ist fristgerecht bis
31 . 1 2 .201 5 kein Antrag eingegangen.

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit dem Domino 1 /201 6 an
al le Turnerinnen und Turner vertei l t. Es wird nicht mehr im
Detai l darauf eingegangen. Es wurden auch keine weiteren
Ergänzungen zum Jahresprogramm gewünscht. Änderun-
gen und Ergänzungen können jederzeit dem Webbauf-
tragten gemeldet werden zur Aufschaltung auf unsere
Homepage.

6. Budget 201 6
a) Mitgl iederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die Mit-
gl iederbeiträge in einem separaten Beitragsreglement auf-
zuführen. Die Mitgl iederbeiträge des TVV präsentieren sich
unverändert wie folgt: Kinder- und Jugendmitgl ieder inkl .
ELKI Fr. 1 1 0.00 / Aktivmitgl ieder Fr. 62.00/ Passivmitgl ieder
Fr. 40.00/ Vereinsveteranen Fr. 40.00/ Ehrenmitgl ieder und
Mitgl ieder des Vereinsvorstandes sind beitragsfrei . Die Ver-
sammlung ist mit dem Beitragsreglement einstimmig ein-
verstanden.
b) Hauptkasse: der Kassier erläutert die Angaben und gibt
zu den einzelnen Fragen Auskunft. Fürs Jahr 201 6 wird ein
Verlust budgetiert und wird einstimmig angenommen.
c) Domino: Fürs Domino wird ein Verlust budgetiert und
wird einstimmig angenommen.
d) JUKO: Die JUKO Kasse budgetiert einen Gewinn und
wird einstimmig angenommen. Peter Franzen weist darauf
hin, dass dieses Jahr die Beiträge der Mädchenriege und
Jugi aufs Schul jahr und nicht mehr per Kalenderjahr einge-
fordert werden, somit sind dieses Jahr erhöhte Beitrags-
einnahmen für einmal ig 1 1 /2 Jahre budgediert.
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7. Wahlen
a) Hauptvorstand: Marc Blaser stel l t sich ein weiteres Jahr
als Präsident zur Verfügung und wird einstimmig und mit
Applaus wiedergewählt. Therese Burren als Vizepräsiden-
tin/Aktuarin tritt von ihrem Amt zurück und erhält ein Ge-
schenk. Als Nachfolgerin wird Lotti Kneubühler, ebenfal ls
im Doppelamt, einstimmig gewählt. Michi Lüthy als TK
Chef wird einstimmig wiedergewählt. Stephan Roost wird
einstimmig wiedergewählt als Kassier für die Hauptkasse
und der Vereinsanlasskasse. Ebenfal ls einstimmig wird Peter
Mondgenast als JUKO Chef wiedergewählt. Das Amt des
PR Chefs ist immer noch vakant. Der Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen. Präsident: Marc Blaser, Vizepräsiden-
tin/Aktuarin: Lotti Kneubühler, Kassier: Stephan Roost, TK
Chef: Michi Lüthy, JUKO Chef: Peter Mondgenast, PR
Chefin: vakant

b) Jugendkoordination: Der JUKO Chef Peter Mondgenast
wurde bereits gewählt und der Kassier Peter Franzen stel l t
sich ein weiteres Jahr zur Verfügung und wird einstimmig
gewählt. Die Mädchenriegenleiterin Petra Ramusch, der
Jugi leiter Simon Basler, die Kitu Leiterin Doris Zehnder und
die ELKI Leiterin Regula Fusaro werden in ihren Ämtern mit
einem grossen Applaus bestätigt.

c) PRK : Das Amt des PR Chefs ist immer noch vakant. Der
Kassier Albert Meng wird einstimmig für sein letztes Amts-
jahr gewählt. Für die Redaktion stel l t sich Lucia Franzen
und fürs Layout Dany Ruckstuhl weiterhin zur Verfügung.
Remo Hol lenstein gibt sein Amt Aquisition/Sponsoring ab,
bleibt aber für den JET 201 6 weiterhin Sponsoringverant-
wortl icher. Das Amt Aquisition/Sponsoring ist demnach va-
kant. Die bisherige und bewährte Lösung mit
Riegeninternen Redaktoren wird beibehalten. Al le aktuel len
News werden auf der Homepage durch den Internetver-
antwortl ichen Peter Mondgenast aufgeschaltet. Die Amts-
inhaber wurden mit einem Applaus in ihren Ämtern
bestätigt. Die PRK stel l t sich wie folgt zusammen: PRK
Chefin: vakant, Webbeauftragter: Peter Mondgenast, Kas-
sier: Albert Meng, Akquisition/Sponsoring: vakant. Redak-
torin Domino: Lucia Franzen, Layout: Dany Ruckstuhl .

Der Adressverwalter Heinz Kohler wird mit einem Applaus
in seinem Amt bestätigt. Er möchte aber so schnel l wie
mögl ich aus fami l iären Gründen durch einen Nachfolger
ersetzt werden.

d) Revisoren: Beni Rüegg, Marco Duffner und Brigitte
Ochsner werden in ihren Ämtern bestätigt. Die Revisoren
werden jewei ls für 3 Jahre gewählt.

e) Fähnrich: Pierre Frei tritt von seinem Amt zurück und er-
hält ein Geschenk für seine über 20jährige Amtszeit. Als
Nachfolger wird Dominik Mehr einstimmig gewählt.

f) Materialchefs: Einstimmig werden Roger Mühle als
Sportmaterialwart und Dominik Mehr als Festmaterialwart
wiedergewählt.

Die Archivverantwortl ichen Anita und Ruedi Sigg werden in
ihrem Amt bestätigt und ihre Arbeit wird mit einem Ap-
plaus verdankt.

8. Ehrungen und Ernennungen
Aus dem Vorstand ging dieses Jahr ein Vorschlag zur Er-
nennung als Ehrenmitgl ied ein. Therese Burren wurde ein-
stimmig und mit grossem Applaus in die Gi lde der
Ehrenmitgl ieder aufgenommen.

- Statement der Aktuarin: Ich wurde vom TV für mein En-
gagement im TVV mit dem ersten neuen Ehrenpreis, der
Laterne, geehrt. Ich freue mich sehr über die Ernennung
zum Ehrenmitgl ied und danke euch al len sehr, sehr herz-
l ich. Speziel l hat mich die Laudatio von Armin Gross ge-
freut. Danke vielmal Armin! ! !

Reto Eichmann wurde zum Veteran im Turnverein Veltheim
ernannt und durfte als Erster einen Schluck Wein aus dem
traditionel len und neu versi lberten Kelch trinken.

Dieses Jahr wird kein René Kerker Preis vergeben. Der Prä-
sident weist aber auf das bevorstehende RKF Fest am
24.September 201 6 hin.

9.Verschiedenes
Der TV Veltheim organisiert in diesem Jahr zum zweiten
Mal den Jugendeinzel-Turntag . Michi Lüthy informiert über
den momentanen Stand der Vorbereitungen. Dieser Anlass
wird auf der Anlage Deutweg und in der Eishal le durchge-
führt und findet am 9./1 0. Jul i statt.

Michi bittet die Anwesenden sich zahlreich als Helfer in den
Helferl isten oder übers Kontaktformular auf der Homepage
einzutragen

Der Präsident Marc Blaser weist nochmals auf die perso-
nel le Situation hin. Per sofort werden ein/e PR Chef/in und
ein Sponsoring/Aquisitions Verantwortl icher/in gesucht.
Ebenso baldmögl ichst ein Nachfolger für die Adressverwal-
tung. Auf die nächste GV wird der Kassier vom Domino
von seinem Amt zurücktreten. Auch da wird ein Nachfolger
gesucht.

Mit einem Dank an die Anwesenden für ihre Aufmerksam-
keit schl iesst der Präsident die GV 201 6

und lädt zum anschl iessenden Apéro ein. Dieser wird in der
Schwingerstube vom Restaurant Sternen ausgeschenkt und
vom neuen Ehrenmitgl ied Therese Burren spendiert.

Schluss der GV: 1 9.40 Uhr

Nächste Generalversammlung am 25. März 201 7
Winterthur, 20.03.201 6

Die Aktuarin
Therese Burren

Die Protokollreferenten:
Michel Weber
Svenja Kesselbacher
Jonas Basler
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TV Veltheim

Ein ladung zur 1 39. Generalversammlung
des Turnvereins Veltheim

Der Vorstand freut sich, al le Mitgl ieder und Riegen zu diesem Anlass ein laden zu dürfen.
Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 25. März 201 7, um 17:30 Uhr, Appell von 1 7:00 bis 1 7:20 Uhr!
Singsaal des Schulhaus Feld, Löwenstrasse 7a, Winterthur

Traktanden:
A) Begrüssung und Appel l

B) Wahl der Stimmenzähler/Protokol lreferenten
1 . Abnahme des Protokol ls der 1 38. GV vom 1 9.03.201 6
2. Jahresberichte

a) des Präsidenten
b) des TK-Chefs
c) des JUKO-Chefs

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) René Kerker-Fonds
e) Jugendkoordination
f) Revisorenbericht

4. Anträge
5. Jahresprogramm
6. Budget 201 7

a) Mitgl iederbeiträge
b) Hauptkasse
c) Vereinsblatt Domino
d) Jugendkoordination

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Jugendkoordinator und Kassier
c) Publ ic Relations (PR)
d) Revisoren
e) Fähnrich
f) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen
C) Verschiedenes

Der Vorstand

Männerriege

Riegenversammlung

Dienstag, 7. März 201 7,
Restaurant Concordia, Winterthur
Beginn Nachtessen: 1 8:30 Uhr
Beginn Versammlung: ca. 20:00 Uhr

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzähler
3. Protokol l der Riegenversammlung vom 8. März 201 6
4. Jahresbericht des Obmann
5. Jahresprogramm 201 7
6. Jahresrechnung 201 6
7. Anträge
8. Budget und Mitgl iederbeiträge

inclusive Beitragsreglement
9. Mutationen
1 0. Wahlen (Vorstand, Obmann)
1 1 . Ernennungen und Ehrungen
1 2. Verschiedenes

Das Protokol l wird an den Turnstunden ab Februar aufl ie-
gen oder kann beim Vize Peter Schmid bezogen werden. Es
wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.

Handballriege

Riegenversammlung

70. Riegenversammlung der TVV Handballriege
Donnerstag, 2. März 201 7, 20.00 Uhr,
Restaurant Äusserer Lindhof.

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l
3 . Wahl der Stimmenzähler
4. Protokol l der Jahresversammlung 201 6
5. Jahresrückbl ick und Etatbericht
6. Kassa 201 6
7. Budget 201 7
8. Wahlen
9. Jahresprogramm
1 0. Verschiedenes

Al le Mitgl ieder und Gönner sind herzl ich eingeladen. Für
Aktivmitgl ieder ist der Besuch obl igatorisch.
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Frauenriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 2. März 201 7, 1 9.30 Uhr,
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,
Türöffnung: 1 9.00 Uhr.

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokol l der Riegenversammlung vom 3. März 201 6
4. Mutationen
5. Jahresbericht 201 6 der Präsidentin
6. Kassabericht 201 6
7. Anträge
8. Jahresprogramm 201 7
9a) Beitragsreglement 201 7
9b) Budget 201 7
1 0. Wahlen
1 1 . Auszeichnungen
1 2. Ernennungen
1 3. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für al le aktiven Frauen und Se-
niorinnen obl igatorisch! Absenzen bitte schriftl ich bei der
Präsidentin entschuldigen. Nicht entschuldigtes Fernbleiben
wird mit einer Geldbusse bestraft. Passivmitgl ieder sind
ebenfal ls herzl ich wi l lkommen.

Das Protokol l der letzten Versammlung l iegt an den beiden
vorhergehenden Turnabenden in der Hal le zur Einsicht auf.

Achtung: Eventuel le Anträge mussten bis am 31 . Dezem-
ber 201 6 schriftl ich an die Präsidentin gerichtet werden.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Aktivriege

Riegenversammlung

Freitag, 1 0. März 201 7, 20 Uhr,
Kirchgemeindehaus Veltheim,
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l , Wahl der Stimmenzähler

(und Protokol lreferenten)
3. Protokol l der Riegenversammlung 201 6
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Abnahme Jahresrechnung 201 6, Revisorenbericht
7. Jahresprogramm sportl ich / gesel lschaftl ich
8. Anträge
9. Budget 201 7 / Mitgl iederbeitragsreglement
1 0. Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung, restl icher
Vorstand
1 1 . Ernennungen
1 2. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitgl ieder
obl igatorisch! Das Protokol l wird nicht verlesen. Es l iegt
jewei ls am Dienstag in der Turnhal le zur Einsichtnahme auf
oder kann bei Patrick Ruckstuhl bezogen werden.
Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftl ich an Patrick
Ruckstuhl oder Nino Taormina. Auf ein zahlreiches
Erscheinen freut sich euer Vorstand.
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Männerriege

Erlebnis-Exkursion Rega

Die Senioren, unterstützt von zwei Turnern aus der Männ-
erriege, trafen sich am 1 7.8. 1 6 am späten Nachmittag
beim Bahnhof Winterthur. Ziel war die Regabasis am Zür-
cher Flughafen.

In einem kurzen Referat erläuterte uns Daniel Schüler, ein
ehemal iger Rega Mitarbeiter, den Tätigkeitsbereich der
1 946 ins Leben gerufenen Hi lfsorganisation.

Danach stand die Besichtigung, in zwei Gruppen, der Ein-
satzzentrale und des Hangars an. Wir hatten Glück. Wegen
eines Defektes musste einer der Rettungsjets gewartet
werden. Dies bot uns die Mögl ichkeit, einen der Chal lenger
CL-604 Rettungsjets von innen zu besichtigen. Karin van
Santen und Daniel Schüler brachten uns mit den Kennzah-
len der sehr eindrückl ichen, fl iegenden Notfal lstation zum
Staunen.

Der Agusta Westland Da Vinci fürs Gebirge und der Euro-
copter EC 1 45 fürs Flachland standen ebenfal ls im Hangar
und konnten von aussen begutachtet werden.

In der Einsatzzentrale wurde uns der Ablauf der unter-
schiedl ichen Einsatzmögl ichkeiten erläutert. Der von uns

abgesetzte Testnotruf wurde durch die Diensthabende so-
fort beantwortet

Wieder im Konferenzraum angekommen, sahen wir uns
einen gut 20-minütigen Dokumentarfi lm an. Darin wurden
nochmals die wichtigsten Fakten der Rega aufgezeigt.

Nach der rund zwei-stündigen Führung endete unser Reisl i
wieder am Winterthurer Bahnhof.

Text:
Michel Weber
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Männerriege Senioren

Abstecher nach Braunwald

Wieder einmal hatte Fredi Gautschi eine Wanderung aus-
geheckt, die es in sich hatte. In weniger als zwei Stunden
waren 342 Höhenmeter zu bezwingen, eben ein sportl icher
Trip, der den wackeren Turnern angemessen war.

Bereits um 06.45 Uhr traf sich die frohe Reiseschar bei der
alten Mi lchrampe. Nach längeren Bahnfahrten wurde um
halb zehn Uhr das autofreie Braunwald erreicht. Ein Fuss-
marsch zum Berggasthaus Cristal leitete in die wohlver-
diente Kaffeepause über. Herbert Mohr, offensichtl ich

hungrig, verti lgte sogleich ein Gipfel i , bevor der erfrischen-
de Kaffee serviert wurde.

Bruno Berto empfing uns bei herrl ichem, fast heissem
Sommerwetter. Seit rund dreissig Jahren ist der Eigentümer
einer Ferienwohnung Stammgast in Braunwald. Ortskundig
erklärte er die Umgebung, den Hausberg Ortstock und die
Eggstöcke im Norden, worüber ein dreitei l iger Klettersteig
führt. Unter ominösen Umständen brannte 2009 das leer-
stehende Hotel Alpenbl ick nieder. Aufmerksamkeit er-
heischten auch die Ausführungen über das Märchenhotel
Bel levue.

In Braunwald hatte sich auch der, am Vortag angereiste,
Balz Affentranger zu uns gemischt. Anscheinend wol lte er

genügend Zeit haben, das im glarnerischen Schwanden
gebraute Adler-Bier zu geniessen. Elf Turner fuhren mit der
Gondelbahn direkt zum Bergrestaurant Gumen, während
zehn Marschtüchtige die Gondel nach Grotzenbüel bestie-
gen. Über den Seblengrat, letztl ich durch kleine nasse Tun-
nels, steuerte man das Berggasthaus Gumen an. Hier
verbrachte man gemeinsam die Mittagszeit und den frühen
Nachmittag.

Der wi l lkommene Apero leitete zum Mittagessen über.
Plötzl ich tauchte eine Flasche auf, die mit tiefgelbem
Schnaps gefül l t war. „ Ein Glarner Eigenbrand“ , so l iess sich
Bruno vernehmen. Viele Gläschen erfreuten die neugieri-
gen Kehlen. Auf jeden Fal l hat das Gebrannte al len ge-
mundet.

Das, wie der Apero, gespendete Dessert entlockte der
Gruppe das bekannte Spenderl ied. Dieter Faisst und Kurt
Hofmann forderten Hansuel i Steingruber und Heiri Schmid
zum Jassen auf. Die beiden Letzteren hatten, vom Karten-
glück nicht begünstigt, keine Chance. Stolz zeigte besagter
Kurt zwei riesige Steinpi lze, die er am Wegesrand gefun-
den hatte.

Die längere Rückreise verl ief ohne Hindernisse, sieht man
von der im Zug herrschenden Wärme ab. Fredi für die Or-
ganisation und Bruno für die Gastfreundschaft gebührt ein
grosser Dank.

Der Abstecher nach Braunwald hat sich nahtlos an die bis-
herigen gelungenen Veranstaltungen angereiht. Bei
schönstem Sommerwetter konnte ein neuer Winkel der
Schweiz entdeckt werden. Bruno und sein Glarnerland
werden uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Text:
Heinrich Schmid
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Frauenriege Seniorinnen

Ausflug Insel Mainau

Heute wird es heiss, dachte ich und packte noch rasch
meine Badesachen ein. Auf dem Bahnhof treffe ich auf ein
kleines Grüpplein von fröhl ichen Frauen, die al le mit dem
Zug nach Romanshorn fahren, um dann in „die Zürich“
umzusteigen. Bei Kaffee und Gipfel i geniessen wir die
Schifffahrt auf dem Bodensee und die herrl iche Aussicht
auf die Berge. Ein Zeppel in begleitet uns wie ein grosses
Schiff im blauen Himmel .

Rägi unsere Reiseleiterin vertei l t die Eintrittstickets, die sie
uns für den Inselbesuch besorgt hat. Auf der Mainau
werden Gärten mit Sträuchern und Blumen gepflegt und je
nach Jahreszeit bepflanzt. Ein ganzer Hang mit Dahl ien
blüht in al len Farben. Viele mir unbekannte Büsche und
Blumen sind zu bewundern. Die Zeit der Rosenblüten ist
aber leider schon beinahe vorbei . Wir bewundern eine
Burg aus Sand und flanieren unter hohen alten Bäumen am
Streichezoo vorbei . Der Hunger meldet sich rechtzeitig zur
Mittagszeit. Im ersten Selbstbedienungs-Restaurant finden
wir einen Platz im Schatten und jede sucht sich ihr
Mittagessen aus. Anschl iessend, schon etwas müde,
spazieren wir mit vielen andern Besuchern weiter. Noch
einmal die Beine unter den Tisch strecken, ein Getränk
oder ein Eis geniessen und schon ist es Zeit sich auf den
Weg zum Schiffssteg zu machen.

Da auf der Insel keine Gelegenheit zum Baden ist, musste
ich auf ein kühles Bad im See verzichten, was mir natürl ich
den Spott meiner l ieben Turnkol leginnen eintrug.

Zum Glück konnten wir auf dem Schiff im Schatten sitzen.
Ein angenehmes Lüftchen kühlt unsere heissen Köpfe. In
der Abendstimmung legt das Schiff in Romanshorn an und
die SBB bringt uns wie gewohnt nach Winterthur.

Danke Rägi für die Reiseleitung. Es war auch ohne Bad im
See ein schöner Tag.

Text:
Erika Flachmüller
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Männerriege

Sasso Gottardo

„Alle Menschen werden die Wahrnehmungen machen,
dass man auf hohen Bergen, wo die Luft rein und dünn ist,
freier atmet und sich körperlich leichter und geistig heiterer

fühlt“

Jean-Jaques Rousseau (1712-1787)

Reise Männer-Turner 201 6
Diese Erfahrung machten auch wir, eine wackere Gruppe
von Männerturnern, welche am 20. /21 .8.201 6 zum Gott-

hard reisten. Wir sind mit der SBB bequem nach Airolo ge-
reist. Kurz nachdem wir die schöne Sicht auf den Urnersee
hinter uns hatten, wurde das Nordportal des neuen Basi-
stunnels bestaunt, dann wand sich die Bahn in den be-
rühmten Kehrtunnels bergwärts. Oh bel lo Ticino, im „Des
Alpes“ wurden wir herzl ich mit charmantem Ital ienisch be-
grüsst. Der gesel l ige Apero weckte Appetit auf die feinen
Spaghetti Bolognese, dazu passte ein Boccal ino Merlot del
Ticino.

Ein kleiner Bus fuhr uns zügig auf der neuen Strasse zum
Gotthardpass. Die Rückfahrt nach Airolo über die Serpenti-
nen im Val Tremola war eine besondere Freude. Dabei sa-
hen wir noch eine Original-Postkutsche mit fünf Pferden,
zeitgemäss auch die Damen in schönen Roben und be-
achtl ichen Hüten, die Herren weniger bunt, dafür steif mit
Gehrock und Zyl inderhut.

Es war ein Einbl ick in vergangene Zeiten, ebenso unser Be-
such im Sasso Gottardo. Tief im Innern des Berges konnten
wir eine, bis vor wenigen Jahren, streng geheime Arti l lerie-
festung der Schweizer Armee sehen. Was einst als unbe-
zwingbare Festung galt und als „Reduit Schweiz" in die
Geschichtsbücher einging, beherbergt heute die unverge-
ssl iche Erlebniswelt Gotthard. Wir sahen auch die grösste je
im Alpenraum gefundene Kristal lgruppe sowie multime-
diale Ausstel lungen, welche das Thema Verkehr und den
Mythos Gotthard beleuchten. Mit der unterirdischen Metro
del Sasso gelangten wir zur historischen Festung mit Fi lmen
und Ausstel lungen in den ehemal igen Unterkünften, Mu-
nitionsmagazinen und Kanonenstel lungen. Ein Nebenstol-
len führt ins Freie, wo von einer Aussichtsplattform ein

fantastischer Rundbl ick über die Gotthardregion genossen
werden konnte.

Ebenfal ls im Berg konnten wir das Kristal lmuseum bewun-
dern. Am eindrückl ichsten war die 2008 im Planggenstock
entdeckte Kristal l -Gruppe. Sie nimmt eine Fläche von rund
neun Quadratmetern ein und wiegt um die 1 ,5 Tonnen. Sie
ist die jüngste Attraktion des Festungsmuseums Sasso San
Gottardo.

Zurück in Airolo, genossen wir im „Des Alpes“ ein typi-
sches Tessinermenü: Kaninchen nach Jägerart mit Polenta.
Nachher machten die einen noch einen Spaziergang unter
dem südl ichen Sternenhimmel, andere genossen noch das
Zusammensein.

Nach dem Frühstück wurden die Wanderschuhe geschnürt.
Freggio war das Ziel , auf der Strada Alta waren wir unter-
wegs, ein schöner Höhenweg auf der Südseite der Leventi-
na, hoch über dem verkehrsgeplagten Tal . Ausgedehnte
Wälder, immer wieder tol le Ausbl icke ins Tal und in die
Berge. Rasten bei schöner Aussicht und fünf Stunden
Wandern bis zum Dörfchen Freggio, wo wir mit Mandol i-
nenmusik empfangen wurden. Nein, n icht wirkl ich für uns,
es war ein Fami l ienfest, in einem Dörfchen ist fast al les fa-
mi l iär.

Ein heisser Tag, wir erfrischten uns erst am Dorfbrunnen,
genossen nachher einen kühlen Trunk und ein Tessiner-
plättl i . Dies und die Aperos wurden offeriert von den Lei-
tern der Männerturner. Herzl ichen Dank ihnen und der
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Wanderleitung, Fredi Gautschi und Albert Meng. Einmal
mehr haben sie uns mit einer gut organisierten Wanderung
ein tol les Erlebnis geboten, ein schönes Stück der Schweiz
gezeigt.

Die Talfahrt auf kurviger Strasse von Freggio zur Gotthard-
bahn war super. Der Chauffeur brauchte in den Kehren
jeden Zentimeter. Souverän lenkte er den Minibus ins Tal .
Auf der Heimreise ab Osco Paese sah man in der Bahn mü-
de Männer. In Winterthur hiess es: „Bis am Mittwoch! “
Und damit war die Turnhal le als Treffpunkt gemeint.

Ich schaue zurück auf ein gelungenes Wochenende, mich
wundert, wohin uns wohl die nächste Reise der Männer-
turner führt.

Text:
Josef Bachmann
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Frauenriege

Reise ins Berner Oberland

Es ist noch recht dunkel , aber es treffen sich 1 3 Frauen am
Bahnhof, da der Zug schon um 5.58 Uhr abfährt. Auch
Anna schafft es noch im letzten Moment, den Zug zu er-
reichen.

Schwatzend und frühstückend fahren wir über Bern, Zwei-
simmen mit der Schmalspurbahn nach Gstaad. Kaum an-
gekommen, wird die Confiserie gestürmt, wo die letzten
Einkäufe für den Proviant getätigt werden. Bei Sonnen-
schein und einer kurzen Wanderung geht es unbeschwert

mit der Gondelbahn bis zur Station Wispi le. Jetzt beginnt
unsere dreieinhalb stündige Wanderung. Nach einer Grat-
wanderung auf dem Panoramaweg mit tol ler Aussicht geht
es stei l h inunter, doch es folgt ein neuer Aufstieg. Nach
dem Chrine Pass finden wir ein schönes Plätzchen zur Mit-
tagsrast. Sogar ein kleines Feuer wird angefacht für ein ige
Würste, doch die Meisten essen etwas Kaltes. Dann geht es
eine Stunde abwärts bis zum Lauenensee. Der See lockt
vier Turnerinnen ins Wasser für einen Schwumm, drei ge-
niessen ein Fussbad und die anderen löschen den Durst im
Restaurant.

Das Postauto bringt uns nach Gstaad Saanenland zu unse-
rer Jugendherberge. Schnel l werden die schönen Zimmer
bezogen und die Duschen benutzt. Um 1 9.00 Uhr dürfen
wir das feine Drei-Gang-Menu mit Gri l laden geniessen. Mit

schwatzen, spielen und etwas trinken wird der Abend be-
endet.

Nach einer ruhigen Nacht und vom reichhaltigen Früh-
stücksbuffet frisch gestärkt, fahren wir mit dem Postauto
und Panorama Zug (Golden Pass) nach Zweisimmen. Ge-
mütl ich geht es mit einem kleinen Bus von Zweisimmen
(946 Meter über Meer) bis Sparenmoos (1 632 Meter über
Meer).

Dort starten wir auf dem Kulturweg und setzen unsere
Wanderung auf dem Wildweg fort. Dabei geniessen wir die
schöne Fernsicht. An einer tol len Feuerstel le mit einem
Kletterbaum wird Sandy von den Kindern als Piratenfrau
angesprochen, wegen ihres T-Shirts.

Im Hüsl iberg-Beizl i angekommen, geniessen wir ein reich-
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haltiges Mittagessen.

Bei strahlendem Sonnenschein und mit schwerem Magen
starten wir eine rasante Trottifahrt, in 25 Minuten (7,6 km)
zurück nach Zweisimmen. Ein letzter Halt in einem Café
und dann geht es mit dem Zug heimwärts. Leider hat es
mit der Reservation nicht so geklappt und wir müssen von
Spiez bis Bern in den Gängen stehen. Doch danach werden
wir entschädigt und können im Erstklassewagen bis nach
Winterthur fahren. Herzl ichen Dank an Maxi , Nicole und
Corinne für die Organisation der zwei tol len Tage.

Text:
Esther Scheiwiller
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Männerriege Senioren

Die Jubi läumsreise

33 Jahre Seniorenturnen im TV Veltheim
Nachdem das Jubi läum 25 Jahre Seniorenturnen fast un-
bemerkt vorüber gegangen ist, feiern wir einfach 33 Jahre
Seniorenturnen. So trafen sich am Sonntagmorgen, den
28. August 201 6, 1 3 Senioren mit ihren Frauen, die eben-
fal ls eingeladen waren und drei Einzelturner sowie unser
Obmann Marcel Wi ld mit seiner Frau an der Lagerhaus-
strasse beim Carparkplatz. Um sechs Uhr morgens schl i -
chen meine Frau und ich uns aus dem Haus, um die
anderen Bewohner nicht zu wecken, es war ja noch dun-
kel . Vom Busbahnhof zur Lagerhausstrasse trafen wir auf
die ersten Tei lnehmer. Fredi , unser Oberturner und heutiger
Reiseleiter erwartete uns schon. Die Dunkelheit wich den
erwartungsvol len und fröhl ichen Gesichtern. Da fuhr auch
schon der Heini-Car vor und da al le sehr pünktl ich waren
startete unsere Reise um 6 Uhr 58. Zügig fuhr unser
Chauffeur via Zürich - Cham nach Luzern. Toni hatte in der
Zwischenzeit im Car den Wunsch nach einem Kaffee er-
fül l t.

Der Pi latus erstrahlte im hel len Morgenl icht und auf dem
Alpnachersee gl itzerten die Wel len. Am Sarnersee vorbei
erreichen wir den Lungernsee. Dieser wird auf einer Rekla-
metafel als Fischer-Paradies gepriesen. Und tatsächl ich
hofften schon viele Fischer in Booten oder am Ufer auf ihr
Petri Hei l . Den Brünig-Schwingplatz passierend erinnerten

wir uns, dass ja heute der zweite Tag des Eidgenössischen
Schwingerfestes begonnen hatte. Dies war während der
ganzen Reise immer wieder beim einen oder andern ein
Thema. Vorbei am türkisblauen Brienzersee kommen wir in
Wilderswi l an. H ier heisst es aus- und umsteigen. In einem
nostalgischen, seitl ich oben offenen, mit Holzbänken und
Vol lante versehenen Wagen der Schynige-Platte-Bahn wa-
ren Plätze für den TV Veltheim reserviert. Die Zahnradbahn
wurde 1 893 in Betrieb genommen und 1 91 4 von Dampf
auf Strombetrieb umgestel l t. Die rein elektromechanisch
betriebenen Loks verrichten noch heute zuverlässig ihren
Dienst. Um 9 Uhr 25 ruckelten wir los. Drei Loks mit je zwei
Wagen nahmen die 45 Minuten dauernde Fahrt unter die
Zahnstange und die Räder. Mit einer Geschwindigkeit von
1 0 km/h überwinden sie ca. 1 400 Höhenmeter. Die ersten
30 Minuten, im Schatten des Berges, waren sehr erfri-
schend. Dann um den Berg herum erstrahlten bei wolken-
losem Himmel sowie der wärmenden Sonne die
majestätischen Berneroberländer: Eiger, Mönch und Jung-
frau. Vor der Jungfrau zeigte sich mit gleissendem Firn das
Si lberhorn. Auf 1 967 m.ü.M. haben wir um zehn Uhr zehn
unser erstes Ziel erreicht: Schynige Platte. Bis zum Mit-
tagessen um 1 1 .30 Uhr verbl ieb genug Zeit um den indivi-
duel len Wünschen nachzukommen. Sich bei einem
Getränk auszutauschen, zu plaudern, einfach nur die im-
posante Aussicht zu geniessen oder durch den bekannten
Alpengarten zu spazieren. H ier zeigten sich trotz der vor-
angeschrittenen Jahreszeit noch einige Pflanzen in schöner
Blüte, wie die grosse Sterndolde, die Grasl i l ie, die Blaudis-
tel , der blaue Eisenhut oder die grossblütige Skabiose, um
nur ein ige zu nennen. Über 650 Pflanzenarten gedeihen
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hier. Der Alpengarten ist aber auch eine Forschungsein-
richtung. Inzwischen hat sich der Hunger bemerkbar ge-
macht, also steuern wir dem Restaurant zu, wo wir schon
erwartet werden.

Nach dem guten Zmittag mit Dessert fährt eine glückl iche
und fröhl iche Turnerschar um 1 3.00 Uhr wieder talwärts.
Der Chauffeur erwartet uns bereits. Nach wenigen Minu-
ten erreichen wir das nächste Ziel , den nächsten Höhe-
punkt der Jubi läumsreise. Die Tel l -Spiele Interlaken.
Erwartungsvol l nehmen wir unsere Plätze ein. Fredi hat mit
den Reihen vier und fünf sehr gute Plätze gebucht. Wir
sind nahe am Geschehen. Die zweistündige Inszenierung
des Frei l ichtspiels „Wilhelm Tel l“ der Frei l ichtbühne Matten
bei Interlaken nur annähernd wiederzugeben sprengt den
Rahmen dieses Berichtes. So zitiere ich aus dem Pro-
grammheft die Überschriften der sechzehn Szenen welche
den Inhalt treffend beschreiben.

Hei le Welt, eindrückl ich - Der Überfal l , dramatisch - Am
Ufer des Sees, ohnmächtig - Die Stauffacherin, emotional -
Zwing Uri , böse - Der Pflug, spektakulär - Pläne schmieden,
besonnen - Rudenz verschmäht, aufwühlend - Rütl i , stark -
Fami l ie Tel l , ergreifend - Bertha und Rudenz, einfühlsam -
Der Apfelschuss, erbarmungslos - Der Sturm, spannend -
Attinghausens Tod, berührend - Tel ls Geschoss, unerbittl ich
- Freiheit, fesselnd. Die Laienschauspieler, vom Kind bis zum
höheren Alter, haben ihre Rol len mit viel Inbrunst, mit Lie-
be, emotional , berührend und mit grosser Begeisterung
gespielt. Eine minutenlange Standing Ovation war der
Schauspieler Dank. Mir und auch andern, ich denke sogar,
dass al len Zuschauern dieses Frei l icht-Schauspiel zünftig
eingefahren ist und starke Emotionen hervorgerufen hat.

Der Kampf eines kleinen Volkes gegen Macht und Wil lkür,
gegen fremde Herrscher und Vögte ein Stück Schweizer
Geschichte aus dunkler Vergangenheit? Nein, das Thema
bewegt die Völker rund um die Welt, ist aktuel ler denn je!
Tragen wir Sorge zu unserer Schweiz.

Um fünf Uhr traten wir, bei immer noch schönstem Wetter,
auf gleichem Weg die Rückreise nach Winterthur an. Das
ist eigentl ich schnel l erzählt, wären da nicht al l diese Staus,
die uns zwangen nur langsam vorwärts zu kommen. So
musste Fredi dem Restaurant Mi lchsüdi in Cham unsere
Ankunft um eine ganze Stunde später avisieren. In der
Zwischenzeit wussten wir dann auch, dass der neue
Schwingerkönig Matthias Glarner heisst und aus Meiringen
stammt. Da waren wir doch ganz in der Nähe. Während
des Nachtessens erfuhren wir, dass ein neuer Chauffeur
uns nach Hause fährt, da der andere die Arbeitszeit über-
schritten hätte.

Die Staus begleiteten uns noch bis nach Zürich. Schlus-
sendl ich sind wir aber ohne jegl iche Zwischenfäl le in Win-
terthur angekommen.

Fredi , das war eine ganz tol le, perfekt organisierte Jubi lä-
umsreise. Nur schon die Idee, aber natürl ich die ganze Or-
ganisation verdient ein ganz grosses Lob. Al le Tei lnehmer
danken Dir sehr herzl ich dafür. Auch Albert als Finanzmi-
nister hat seinen Tei l zum Gel ingen beigetragen.

Besten Dank. Dass auch die Frauen mitkommen durften,
fand ich eine Bereicherung, haben wir uns doch gut ver-
standen und die Mögl ichkeit gehabt die eine oder andere
kennen zu lernen.

Text:
Herbert Mohr
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Mädchen- und Jugendriege

Jugend Turn-, Spiel- und
Stafettentag

Ranglistenauszug der Mädchen

Hindernislauf Kategorie A
1 . Rang
Hindernislauf Kategorie B
2. Rang
Hindernislauf Kategorie C
5. Rang
Seilspringen Kategorie A
2. Rang
Seilziehen Kategorie A
5. Rang
Seilziehen Kategorie B
5. Rang
Schwedenstafette:
5. Rang
Pendelstafette Kategorie A
3. Rang

Text:
Patricia Groth

Rangliste Knaben

Ballwurf Kategorie A
20. Rang
Ballwurf Kategorie B
24. Rang
Ballwurf Kategorie C
1 2. Rang
Hindernislauf Kategorie A
7. Rang **
Hindernislauf Kategorie B
1 3. Rang **
Hindernislauf Kategorie C
8. Rang **
Seilziehen Kategorie A
5. Rang **
Seilziehen Kategorie B
1 3. Rang
Seilziehen Kategorie C
1 1 . Rang
Schwedenstafette:
8. Rang **
Pendelstafette Kategorie A
1 0. Rang
Pendelstafette Kategorie B
7. Rang **
Pendelstafette Kategorie C
1 1 . Rang **

Text:
Noah Went

Aktivriege

Turn-, Spiel- und
Stafettentag

Am Sonntag den 24. September um 7.1 5 Uhr trafen wir
uns wie jedes Jahr am Veltheimer Stammplatz, beim Kiosk
auf dem Deutweg, zum TSST 201 6.

Nach einigen Aufwärmübungen ging es für die Männer los
mit 1 00m und ein wenig später für die Frauen mit Wurf.

Da die Diszipl inen der beiden Geschlechter sich fast nie
überschnitten, konnten wir die jewei ls anderen immer an-
feuern.

Der Wettkampf war al les in al lem super!

Trotz vielen Bestleistungen und persönl ichen Rekorden,
landeten wir nirgends auf dem Podest.

Zu al lem Überfluss fing es dann auch noch an zu regnen.
Aber da wir unser Essen und unser Bier hatten, waren am
Schluss doch al le glückl ich und genossen den Abend.

Text:
Sofie Wirth
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TV Veltheim

RKF-Anlass
24. September 201 6

Gemäss RKF-Statuten, muss das Erbe von René Kerker in-
nert 1 0 - 1 5 Jahren nach seinem Tod aufgebraucht sein.
201 6 waren es gut 1 1 Jahre her, seit wir von René Ab-
schied genommen haben. Für uns Grund genug, noch ein-
mal etwas auf die Beine zu stel len, bevor von den
Mitgl iedern niemand mehr René kennt.

Mit dem Ziel , einen letzten grossen Anlass zu organisieren,
machten sich die Mitgl ieder des René-Kerker-Fonds, Albert
Meng, Hanspeter Jucker und Sändy Fischer, schon seit ein i-
ger Zeit Gedanken, wie ein solches Fest auszusehen habe.
Leider haben Ideen-Aufrufe im Domino uns nicht weiter-
gebracht, sodass wir uns schlussendl ich doch selber etwas
aus den Fingern saugen durften.

Vor das nächste grössere Problem stel l te uns das Datum.
1 00 Gründe kamen uns in den Sinn warum welches Datum
nun nicht geeignet sei . Frühl ing, Sommer, Herbst oder
Winter, immer gab es irgendetwas, was dagegengespro-
chen hat. Schlussendl ich haben wir geschaut, was für uns
am besten passt und gehofft, dass es die Mitgl ieder auch
irgendwie einrichten können.

Der Anklang war leider nicht so gross wie wir es erwartet
hätten und so fanden sich am Abend des 24. September
201 6 nur rund 1 20 Gäste im Kirchgemeindehaus an der
Liebestrasse ein. Für uns war es al lerdings eine Freude zu
sehen, wie viele altbekannte Gesichter an diesem Abend
anwesend waren.

Während dem Apéro unterhielt uns die Steelband «Un Po-
co Loco» aus Winterthur mit ihren karibischen Klängen.
Während wir vom Apéro zu den, durch Sandy Speich-Lüthi ,
schön geschmückten Tischen dislozierten, begleiteten uns
Musikklänge von «Jürg und Rolf’s Partycombo». Nach der
Vorspeise, serviert durch das freundl iche Personal des
Kirchgemeindehauses Liebestrasse, durften wir einem ers-
ten Unterhaltungstei l durch «Schösu», einem Komiker aus
dem Entlebuch, lauschen. Mit seiner Handorgel vermochte
er den Grosstei l des Publ ikums zu unterhalten und ihnen
ein Lächeln oder sogar einen Lacher zu entlocken.

Weiter ging es mit der Hauptspeise und einem zweiten Tei l
«Schösu», bevor dann ein feines Dessertbuffet die Besu-
cher verzauberte. Nach dem Dessert konnte oder besser
gesagt hätte man das Tanzbein schwingen können. Aber
einmal mehr musste festgestel l t werden, dass die Turner
zwar sportl ich, aber keine Tänzer sind.

Für uns war es ein schöner, gemütl icher Abend, bei dem
man viele altbekannte Gesichter wieder einmal gesehen
hat und bei dem rege geplaudert wurde. Das wir nicht al-
len Geschmäckern gerecht werden kann versteht sich bei
dieser Altersdurchmischung viel leicht von selber.

Der Abschluss der RKF-Buchhaltung per Ende Jahr hat nun
ergeben, dass wir immer noch eine grosse Summe auf dem
Konto haben, sodass wir wohl unser Vorhaben, den letzten
RKF-Anlass organisiert zu haben, begraben können. Es
sieht ganz danach aus, dass wir noch einmal einen Anlauf
nehmen dürfen um einen weiteren Anlass zu organisieren.
Fal ls jemand bereits jetzt eine gute Idee hat, darf er sich
gerne bei Albert, Hanspeter oder mir melden. Denn in et-
wa zwei Jahren wird es noch einmal so weit sein und wir
werden erneut zu einem RKF-Fest ein laden.

Für das RKF-Gremium
Sändy Fischer
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Frauenriege

Anstel le TSST,
Fitnesstag und T-Bow

Der TSST fiel dieses Jahr für die Frauenriege buchstäbl ich
ins Wasser, aber für uns war das gar kein Problem!

Wir gingen anstel le des Turn Spiel und Stafetten Tages an
den Züri-Fitnesstag

Am Samstag 3. September 201 6 veranstaltete der ZTV den
ersten Züri-Fitnesstag! Ab 1 0.00 Uhr erwartete uns in der
Turnhal le Rychenberg ein abwechslungsreiches wie begeis-
terndes Fitness-Erlebnis. Wake-Up Yoga, Aerobic-Sessions,
Power Workout, Gymnastik und spielerische Geschickl ich-
keit.

Der Donnerstag danach war für uns auch sehr speziel l ,
Sandra Schmid brachte uns das T-Bow näher!

Der T-Bow ist ein multifunktionel les Train ingsgerät mit dem
Kraft, Ausdauer, Balance, Koordination und Bewegl ichkeit
bestens train iert werden kann. Das clevere Train ingsgerät
ist auf beiden Seiten nutzbar, sowohl als Step, als auch als
Schaukel . Durch seine runde Bogenform ist er vor al lem für
das Train ing der Rumpfmuskulatur super einsetzbar. Wird
er als Schaukel eingesetzt, werden vor al lem die kleinen
Stabi l isationsmuskeln, die sehr wichtig für unsere Balance
und die Stabi l isation des Rückens sind, train iert. Mit dem
zusätzl ich einsetzbaren T-Bow Stretchset kann die Leistung
individuel l dosiert und gesteigert werden je nach Bedarf.
Der T-Bow kann in jedem Alter erfolgreich eingesetzt wer-
den. Jung und Alt haben Spass daran!

Text:
Claudia Hauser
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Aktivriege

Turnfahrt

Das Wetter war schön und die Turnerschaft war in
aufgeweckter Stimmung als wir uns um 08:00 Uhr vor dem
Schulhaus Feld traffen. Das Ziel des Tages war es den
Pi latus im Kanton Luzern zu erkl immen. Die Organisatoren
entschieden sich gegen den Zug, woraufhin wir mit dem
Auto bis an den Fuss des Berges fuhren. Unter klarem
Sonnenhimmel marschierten wir Schritt für Schritt in
Richtung Gipfel . Der Wanderweg führte uns durch Wälder
und Wiesen, an Wasserfäl len vorbei und über die
Baumgrenze. Je stei ler es wurde, desto mehr wurde
geschimpft und geflucht, aber hauptsächl ich wurde gelacht
und die Stimmung war trotz der anstrengenden
Wanderung sehr positiv.

Auf dem Pi latus angekommen, gab es erst mal ein warmes
Getränk und ein bequemes Sofa im Bergrestaurant. Die
Wolken machten zu und es wurde kühler. Nach einer
wohlverdienten Verschnaufpause nahmen wir das „Bähnl i“
nach unten, eine 40 Minütige Fahrt zusammen mit vielen
begeisterten Touristen. Das Abendprogramm fand in
Luzern statt; i tal ienisch Essen und anschl iessend die
Ausgangsszene unsicher machen, was uns aber nicht
wirkl ich gelang, wei l das Durchschnittsalter nicht für al le
C lubs reichte und sich die Meinungen und Wünsche stark
voneinander unterschieden. Der Abend führte dann doch
noch dazu, dass al le im Gefängnis übernachten mussten
und zwar im Gefängnishotel Luzern mitten in der Altstadt.

Am nächsten Morgen machten wir uns bereit für die
angekündigte Überraschung. Es hiess, wir gingen in ein
Malatel ier, um zusammen mit Farben zu experimentieren.
Genau das taten wir dann auch und zwar in der Paintbal l
Arena in Emmen. Wir tei l ten uns in zwei Gruppen auf und
beschossen uns in einer mit Hindernissen gefühlten Hal le
gegenseitig 90 Minuten lang mit Farbkugeln. Der Spass
trug die Schmerzen davon und wir fuhren erschöpft aber
zufrieden zusammen nach Veltheim zurück.

Text:
Nino Pedergnana
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Schoggi Erlebnis Läderach

Nach den Herbstferien findet jewei ls eine Besichtigung
statt. Dieses Jahr besuchten wir die Läderach Schoggiwelt
im Glarnerland.

Seit 1 962 steht Läderach für hochwertige, handgefertigte
Schweizer Schokoladenspezial i täten. Der Hauptsitz des Fa-
mi l ienunternehmens mit rund 500 Beschäftigten befindet
sich im Kanton Glarus. In der Produktionsstätte in Bi l ten
werden die verschiedenen Schokoladenmassen selbst her-
gestel l t also von der Kakaobohne bis zum fertigen Endpro-
dukt.

Der Kakaobaum hat seinen Ursprung in den Gegenden um
den Äquator in Mittelamerika und lässt sich nur unter be-
stimmten kl imatischen Bedingungen kultivieren. Er wächst
in einem schmalen Band 20 Grad nördl ich und südl ich des
Äquators in Brasi l ien, Ghana, Guinea, Madagaskar, Malay-
sia und Indonesien. Bevorzugte Anbaugebiete sind das
Tiefland oder mässige Höhenlagen in tropischen Regionen.
Da der Kakaobaum keine direkte Sonneneinstrahlung mag,
schützen ihn auf den Plantagen Schattenbäume verschie-
dener Art vor zu viel Sonnenl icht und heftigem Wind.

Um die Ernte zu erleichtern, wird der Baum auf zwei bis
vier Meter gestutzt. Kakaobohnen sind die Samen aus der
Kakaofrucht, die direkt am Baumstamm oder an den star-

ken Ästen wächst. Im Inneren der Kakaofrucht sind 25 bis
30 längl iche, eiförmige Kakaobohnen in fünf Reihen ange-
ordnet. Sie sind von einer süss-säuerl ichen, geleeartigen,
weissl ichen Masse umgeben. Die Konsistenz dieses Frucht-
fleischs erinnert an Litchi . Der Kakaobaum blüht das ganze
Jahr hindurch mit ein oder zwei Hauptblütezeiten und sehr
hoher Blütenpracht. Trotzdem werden nur sehr wenige
Blüten bestäubt. Kakao wird im Handel grob in zwei Klas-
sen und drei Sorten eingetei l t. Man unterscheidet zwischen
dem Konsumkakao Forastero und den Edelbohnen Criol lo
und Trin itario. Kakao wird typischerweise von Kleinbauern
angebaut und die Ernte erfolgt in der Regel zweimal jähr-
l ich. Haupterntezeit sind die Monate Oktober bis März. In
dieser Zeit wird mehr als zwei Dreittel der Welternte einge-
bracht. Die Erträge sind je nach Anbauland, Kakaosorte,
Bodenbeschaffenheit und Gesundheits- und Pflegezustand

der Plantagen sehr unterschiedl ich. Wie zu den Zeiten der
Azteken wird auch heute noch in al len Kakaoländern von
Hand geerntet. Die direkt am Stamm oder an den Astga-
belungen wachsenden, unterschiedl ich grossen und reifen
Früchte werden nicht abgerissen, sondern mit messer-
scharfen Schneiden an langen Holzstangen vorsichtig ab-
getrennt. Um das Fruchtfleisch und die Kakaobohnen zu
entnehmen, werden die harten Schalen der Kakaofrüchte
mit Macheten aufgeschlagen.

Die Kakaobohnen werden unter freiem Himmel an der
Sonne getrocknet bis sie lager- und transportfähig sind. In
Jutesäcke verpackt, treten sie die weite Reise ins Glarner-
land an.

Dort angekommen werden die Kakaobohnen in einer
mehrstufigen Reinigungsanlage von Fremdkörpern jegl icher
Art befreit. Damit sich die Schalen der Bohnen nach dem
Brechen gut vom Kakaokern ablösen lassen, werden die
Bohnen in der Infrarottrommel kurzzeitig erhitzt. Ansch-
l iessend werden sie im Wurfbrecher aufgebrochen. Mit
Dampf werden die Bohnenkerne keimarm gemacht und
durch schonendes Rösten werden die feinen Aromen der
Kakaobohnen freigesetzt. In der Schlagmessermühle ent-
steht eine dickflüssige Kakaomasse, welche sortenrein in
grossen, beheizten Tanks gelagert wird.

Die so entstandene Masse wird dann zu den bekannten
Spezial i täten weiterverarbeitet. Am Ende des Rundgangs
erhielten wir ein Degustationslöffel i und konnten am
Schoggibrunnen die feine braune oder weisse Masse pro-
bieren. Hmmm….war das köstl ich!

Dieser Besuchstag endete für uns im hauseigenen Fabrikla-
den, wo wir uns reichl ich mit feinen Schoggispezial i täten
eindeckten.

Text:
Therese Burren
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Jass- und Kegelabend

Traditionsgemäss trafen sich die älteren Turner in den
Herbstferien zum Jass- und Kegelabend. Der Anlass im Re-
staurant Bahnhof in Henggart ist bel iebt, kann doch die
Männerriege stets auf viele Tei lnehmer zählen. Diesmal
konnten gleich acht Kegelfreunde vom Organisator Marcel
Wi ld empfangen werden.

Das Jassturnier

Bevor die Jasser ihren Wettstreit antraten, mussten erst
noch die Karten verlangt werden. Endl ich war es soweit
und Marc Blaser l iess aus einer Zipfelmütze die für die Zu-
tei lung massgebenden Nummern ziehen. Die Karten fielen
wie die Blätter der Laubbäume, ein Stöhnen, Ächzen, Ju-
bel- und Freudeschreie.

Natürl ich spielte auch das Kartenglück eine grosse Rol le,
was die erfolgsverwöhnten Theo Huber und Rol i Schuma-
cher bitter erfahren mussten. Vorjahressieger Josef Bach-
mann konnte leider nicht mit von der Partie sein, so dass
zwischen Marc Blaser und Heiri Schmid ein harter Kampf
um den Tagessieg entbrannte. In der dritten Runde machte
Marc al les klar und verwies den Schreibenden deutl ich auf
den zweiten Platz. Hans-Uel i Steingruber rettete sich als
Dritter mit dem abschl iessenden Spiel vor dem nachdrän-

genden Bruno Mosimann knapp über die Ziel l in ie.

Den drei Ersten wurde Schokolade vertei l t. Kleine Flecken
an der Jacke von Hans Köl l iker erinnern an die Kirsch-
schoggi des gebefreudigen Marc.

Erstaunl ich, dass nur sechs Matches geschrieben werden
konnten. Den höchsten Sieg feierten Marc Blaser und Urs
Schreier, welche Max Wild und Armin Güntensperger mit
806 zu 450 Punkten in die Schranken wiesen.

Das Wettkegeln

Zweimal zehn Schüsse, verschieden gezählt, und das Ku-
gelschieben auf zwei verschiedene Tausenderzahlen stan-
den auf dem Programm der Kegler. Keine Gassen, fünf
Babel is und ebenso viele Kränze wurden geworfen. Toni
Spycher war mit zwei Kränzen erfolgreich, musste aber
dennoch mit der blechernen Medai l le vorl iebnehmen.

Massgebend waren die Rangpunkte. Schl iessl ich sicherte
sich Marcel Wi ld den Vol lerfolg. Nur knapp verwies Hans
Köl l iker Pierre Frei auf den dritten Platz.

Der nächste Jass- und Kegelabend wird in der ersten
Herbstferien-Woche stattfinden. Revanche ist angesagt.
Das nehmen sich vor al len die Jasser zu Herzen.

Text:
Heiri Schmid
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Ranglisten

Jassen
1 . Marc Blaser (2892)
2. Heiri Schmid (2784)
3. Hans-Uel i Steingruber (2637)
4. Bruno Mosimann (2629)
5. Urs Schreier (2597)
6. Kurt Meier (2531 )
7. Daniel Meier
8. Armin Güntensperger
9. Max Wild
1 0. Emi l Weiss
1 1 . Rol i Schumacher
1 2. Theo Huber

Rangliste Kegeln (Rangpunkte)
1 . Marcel Wi ld (8)
2 . Hans Köl l iker (1 3)
3. Pierre Frei (1 4)
4. Toni Spycher (1 7) und Ruedi Sigg (1 7)
6. Edy Meister und Sepp Angst
8. Roger Mühle
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Schlussturne

S Schlussturne het wie s normale Train ing am halbi achti
agfange. Nachdem al l sich i dä Hal le versammlet und chl i
gredet hend, sind de Manu, als Erzähler verchleidet, de Ni-
no und de Giacomo i Mi l i tärmontur inecho. Sie hend üs
erchlärt wie de Abig öppe ablaufe wird und üs nacher an-
hand vomene Al le i verschideni Länder itei l t. Zur Uswahl
sind gstande: d Menschefrässer vo Madagaskar, Ki l ler-
mönch vo Nepal , die drogeschmugglende Kubaner und
schlussendl ich no s Dütsche Rich mit sim uferstandene
Füerer. Natürl i het jedes Land wel le d Weltherrschaft mit
me neu gwählte Herrscher überneh. Aber bevors das hend
chöne in Agriff neh, het zerscht mal jedes Land müese sin i
eigeti Flagge krei iere und uf es wisses T-schi male und imne
Quiz ihres Wüsse teschte.

Nachdem jedes Land jetzt sin i Flagge gha het, isches mit
verschiedene Spiel i witergange. Unter anderem het mer
müese sin i Kraft und Treffsicherheit binere Staffle unter Be-
wies stel le, bim Schoggispiel mögl ichscht schnel l e ganzi
Schoggi verdrucke oder verschlüsselti Funksprüch empfan-
ge und entschlüssle.

Schlussendl ich hend d Ki l lermönch die Dütsche eroberet
und d Menschefrässer d Kubaner. Im abschlüssende Bur-
gegame isch denn entschiede worde, wel les Land d Welt in
Zukunft regiere wird. Jetzt isch es nur no drum gange, en
neue Präsident z ernenne. Für das het jede Einzeln i sin per-
sönl iche Wahlspruch müese usefinde und uf es Blatt
schriebe. Zum Schluss het mer sim Favorit sin i Stimm chöne
geh. Gunne het, mit grossem Abstand, «mandalas for pre-
sident» .

Text:
Janine Kohler

Jugendriege

Samichlaus

Am 6. Dezember 201 6 war es aussergewöhnl ich laut vor
der Hal le. Es war bereits 1 8.00 Uhr, doch die Hal le bl ieb
geschlossen. Selbst die Leiter wussten nicht wie ihnen ge-
schah, denn ihnen fehlte der Schlüssel . G iacomo hatte den
Schlüssel dem Samichlaus ausgel iehen, damit er ein Sack
mit Leckereien für uns deponieren konnte. Doch anschei-
nend bekamen wir den Sack und den Schlüssel n icht ein-
fach so. Wir mussten uns beides erarbeiten. In der
Hal lentür steckte ein Zettel mit einem Kreuzworträtsel ,
welches beim richtigen Ausfül len das Lösungswort für den
ersten Schlüssel gab. Das Rätsel war nicht einfach! Doch
schl iessl ich knackten es die Jungs und wir konnten mit dem
gefundenen Schlüssel die Hal le öffnen. Doch da war kein
Sack drin. Von Unihockey über Stafetten bis zum Mon-
tagsmaler mussten unsere Jungs sich immer wieder neue
Hinweise für einen weiteren Schlüssel erarbeiten und ka-
men so dem ersehnten Sack vol ler Nüssl i , Manderindl i , und
Schöggel i immer näher. Um ca. 1 9.00 Uhr waren al le Rätsel
und Aufgaben gelöst, so dass wir im Kel ler gemütl ich un-
sere Bäuche stopfen konnten. Danke l ieber Samichlaus für
diesen tol len Abend!

Text:
Simon Basler
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Schlussturnen

Oder was passiert, wenn man der Frauenriege am Schlus-
sturnen bei einem Posten ein Stift und Papier gibt!

Pünktl ich starteten wir um 1 9.52 Uhr. Es wurden mit Me-
mory-Karten zehn Paare ausgelost. “Tätschmeisterin“ ist
unsere Hauptleiterin C laudia. Während Posten 4 am Bericht
schreiben ist, sind die anderen schon im Einsatz. Der
Schweiss läuft in der kalten Hal le. Al le zeigen noch vol len
Einsatz beim ersten Spiel .

Margrit und Nicole

Claudia ist wie immer vol l im Schuss. Al le Postenchefs sind
bereit. Der zweite Durchgang kann starten. Nicole hat lei-
der noch einige Startschwierigkeiten beim Treffen. Aber
das kommt schon noch. Mal schauen wie wir uns in der
nächsten Runde anstel len. Es kann nur besser werden.

Elsbeth und Corinne

Beim Ping-Pong haben auch wir ein paar Startschwierig-
keiten. Doch auf einmal gehts los und wir werden schnel ler
und besser. Ein paar Mal daneben gehört auch dazu. Ruedi
kommt eher ins Schwitzen als wir. Er ist auch vol l dabei .

Brigitte und Anna

Die Posten sind witzig und es hat viele nette Helfer. Sogar
zwei Mädchen der Mädchenriege helfen mit. Vielen Dank.
Die Frauen geben an den zwölf Posten al les, sie haben viel
Spass. Nicole ist müde (wie immer).

Therese und Ruth

Ärgerl ich, dass es auf jeder Karte ein anderes Bi ld hat. Me-
mory ist nicht mehr unsere Stärke. Aber vol ler Motivation
und Elan geht es weiter. Unihockey ist tol l aber das Tor so
weit weg. Als Zwi l l ing konnten wir auch nicht bri l l ieren.
Aber der Spass steht im Vordergrund.

Jasmine und Lotti

Madeleine hat die Turnhosen vergessen, das ist aber weiter
nicht schl imm. Mariannes Posten war mega schwierig. Der
Bal l wol lte nicht aus dem „Schälel i“ springen. Beim Me-
mory fanden wir nur drei gleiche Paare.

Eli undMadeleine

Jeder Posten hat was Speziel les. Uns selber gefielen das
Tischtennis und das Memory, da waren wir gut. Natürl ich
auch das Netzspiel und die Tröten hatten ihren Reiz. Ich
glaube, es war für jeden etwas dabei . Juhui , al le hatten
einen lustigen Abend.

Anita undMaya

Wir bedanken uns beim Team für die einfal lsreichen Spiele.
Besonders Tischtennis war sehr witzig. Beim Unihockey
brauchte man Zielwasser und beim Frisbee musste man die
Luft anhalten. Es war sehr amüsant und doch nicht immer
einfach. Der Muskelkater kommt eventuel l morgen! ! Für
al le, die es verpasst haben, selber schuld!

Alena undMaxi

Es war schön, lustig, spannend und es hat Spass gemacht.
Der Bal l rol l te immer weg, der Frisbee fiel immer runter, die
Tröte ging kaputt und das Kartenhaus fiel um.

Esther und Susi

Hal lo ihr Lieben die“ Sandmarien“ haben es genossen! ! ! !

Wir danken al len unseren Helfern, Annina, Cél ine, Mirei l le,
Rägi , Fredi , Kurt, Toni , Ruedi , Roger und Peter (Mongi) für
das gute Gel ingen.

Text:
Marianne und Claudia
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Schlussturnen " KIWI"

Zum traditionel len Schlussturnen des starken Geschlechts,
das dieses Jahr unter dem Thema “KIWI“ , (Kino Winter-
thur) stand, versammelten sich am 07. Dezember 201 6, so
gegen halb sieben Uhr, zahlreiche gut gelaunte Senioren-
und Männer-Turner sowie fast noch mehr Helfer (etwas
angeschlagene Senioren) und Helferinnen (freiwi l l ige Frau-
enriege) in den beiden Turnhal len Feld.

Nach dem zackigen Einturnen, unter der Leitung unseres
routin ierten Oberturners Fredi , nahmen einige bereits stark
gezeichnete Aktive dankbar auf den von den HelferInnen
fürsorgl ich bereitgestel l ten Bänkl i Platz. Auch die Durch-
train ierten, die viel leicht l ieber noch etwas länger ihre Vor-
zeigekörper gestählt hätten, gesel l ten sich bald zu ihnen.
Harmonisch vereint, harrte man der Dinge, die da kommen
sol lten. Jetzt traten die sich in Schale geworfenen Organi-
satoren des Abends, das Duo Michi Lüthi und Peter Mond-
genast, aufs Tapet.

Nach ausführl ichen und genauen Erklärungen der an-
spruchsvol len Thematik wurde die Konzentration der Prot-
agonisten ein erstes Mal auf die harte Probe gestel l t: Zur
erhabenen und schauerl ichen Fi lmmusik von Ennio Morri-
cones “Spiel mir das Lied vom Tod“ galt es, die genaue
Anzahl der zerborstenen Popcorn, die derwei l in der bereit
gestel l ten Mikrowel le schmorten und vor sich hin poppten,
zu eruieren. Kein leichtes Unterfangen bei dem ganzen
Lärm in der Hal le. Ich selbst hatte insofern Glück, als dass
bereits eine Zahl auf dem Ersatzticket stand, welches mir
etwas zu spät ausgehändigt worden war. Ein ganz Eifriger
hatte die Lösung bereits auf mein Ticket gekritzelt und da-
für werde ich ihm ewig dankbar sein. Die Zahl traf näml ich
zieml ich genau ins Schwarze, wie ich Wochen später beim
Konsultieren der Rangl iste feststel len konnte. Ein solcher
Glückstreffer war mir bedauerl icherweise beim vorherigen
Ziehen der Niete “C lub der toten Dichter“ , wofür dieser
Bericht leider verantwortl ich ist, noch verwehrt gebl ieben.
Kam dazu, dass mir als Partner auch noch der zu spät er-
schienene Safet zugetei l t wurde. Dieser sol l te sich aber im
weiteren Verlaufe des Abends als ein überraschend erfolg-
reiches und vol lmotiviertes Kampfschwein entpuppen.

Nun mussten die zuvor ausgelosten Zweierteams gleichzei-
tig einen insgesamt zwölf Stationen umfassenden Lauf ab-
solvieren. Jeder Posten war mit einem anderen Fi lmtitel
angeschrieben und beinhaltete eine dazu passende, äus-
serst kniffl ige Aufgabenstel lung: So musste gestrickt, ge-
schleudert, aufgespiesst, gestemmt, gehämmert, geknackt,
gefischt, geschlagen, geführt, präsentiert sowie sich ge-
genseitig mögl ichst viele Socken übereinander an- und
ausgezogen werden. Dabei ging bei mir so zieml ich viel in
die Hosen: Beim Stricken zu unbeholfen, beim Schleudern
anstatt auf die Büchsen an den Partnerschädel , beim Auf-
spiessen zu träge, beim Stemmen zu schwach, beim Häm-
mern auf die Finger anstatt auf die Nüsse, beim
Schlösserknacken unabsichtl ich gerammt (ich zum Glück
mit Sturzhelm), beim Fischen verhedderten sich die beiden
Ruten, beim Schlagen daneben, beim Bl indführen mit

Stockfehler. Beim Präsentieren eines überdimensionierten
Glockenbüstenhalters (nur für sehr grosse Glocken geeig-
net) schl iessl ich, wol lte sich mein Partner gar nicht mehr
davon abbringen lassen und beim Sockentürk kamen mir
seine riesigen Füsse in die Quere. Einzig der Pausenposten
wurde mir beim Genuss von gesalzenen Popcorn etwas
versüsst, sofern mir mein Mitstreiter die Tüte auch mal
überl iess.

Dass Safet und ich am Schluss trotzdem noch den Platz
genau in der Mitte der Rangl iste belegen durften, beweist
letztl ich nur das riesige Potenzial meines Gefährten. Des-
halb mein guter Rat an die Vereinsführung: Seine vielen
Talente dürften künftig vereinsintern keineswegs mehr
übersehen werden und müssten unbedingt mit Zusatzauf-
gaben belohnt werden.

P.S. Ja, fast hätte ich es noch vergessen: Vielen Dank an
Michi und Peter und al len HelferInnen, die diesen gelunge-
nen Abend überhaupt mögl ich machten!

Text:
Armin Güntensperger

Rangliste (inkl. Rangpunkte)

1 . Herbert Mohr & Andres Gabathuler (37)
2. Hans Köl l iker & Daniel Ruckstuhl (43)
3. Kurt Meier & Sergio Fusaro (51 )
4. Max Wild & Pierre Frei (58)
5. Fredi Gautschi & Rafael Rodriguez (58)
6. Armin Güntensberger & Safet Murgic (75)
7. Toni Spycher & Ruedi Sigg (75)
8. Peter Schmid & Michel Weber (78)
9. Dieter Faisst & Marcel Wi ld (85)
1 0. Fredi Diener & Bernd Scheidel (88)
1 1 . Emi l Weiss & Roger Mühle (93)
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Das diesjährige Guezle

Am Abend des 20. Dezembers versammelten sich viele TV-
Mitgl ieder zum diesjährigen Guezle. Die Jacken auf einen
Haufen und dann wurde zuerst ausgiebig geplaudert. Als
schlussendl ich al le eingetroffen waren, begannen die ers-
ten mit dem Teig. Zur Auswahl gab es zum Beispiel : Zimt-
sterne, Vani l lekipferl , Bai leys, Brownies und so weiter. An
dieser Stel le möchten wir uns ganz herzl ich bei Päti und
Ol ivia bedanken, dafür dass sie uns al le Zutaten zur Verfü-
gung gestel l t haben.

Sobald ein ige mit dem Teig fertig waren, gab es Spaghetti
mit leckerer C inque-P- oder feiner Bolognesesauce. Auch
hier geht ein Dankeschön raus dafür, dass al le ihren Hunger
sti l len konnten.

Nachdem vereinzelte noch ihre Kekse fertiggemacht hat-
ten, sassen wir zusammen und spielten Spiele und l iessen
den Abend auskl ingen.

Schlussendl ich durfte jeder ein Säckl i mit den selbst ge-
machten Guezl i nach Hause nehmen, das nenne ich einen
gelungenen Abend.

Text:
Anna Levi
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Schlussabend

Wie jedes Jahr beendeten wir unser Riegenjahr mit einem
Schlussabend. Wir trafen uns wiederum im grossen Saal
des Restaurants Hirschen in Wülfl ingen. Die Tische waren
weihnächtl ich geschmückt und eine Speisekarte, ergänzt
mit einem Riegenfoto, verriet uns das feine Menu. An die-
sem Abend stand die gesel lschaftl iche und kul inarische
Seite im Vordergrund. In der letzten Turnstunde des Jahres
hatten wir uns beim traditionel len Schlussturnen in lustigen
und abwechslungsreichen Spielen gemessen. Am Schluss-
abend wurde dann mit Spannung die Rangverkündigung
erwartet. Marianne gestaltete dies auch spannend und jede
Tei lnehmerin vom Schlussturnen konnte ein kleines
Gschänkl i mit nach Hause nehmen. An dieser Stel le danke
ich Marianne und Claudia für den lustigen Schlusstur-
nabend und natürl ich auch den vielen Helfern, auch aus
der Männerriege.

Dieses Jahr waren wir eher eine kleine Gruppe am Schluss-
abend. Viel leicht lag es daran, dass wir diesen Anlass auf
den Freitag verlegten. Mich freute es sehr, dass auch die
älteren und passiven Mitgl ieder mit dabei waren. So ergab
sich die Gelegenheit für einen Schwatz unter den aktiven
und nicht mehr aktiven Mitgl iedern. Nach dem feinen
Nachtessen und der Rangverkündigung vertei l te ich ein
Kreuzworträtsel mit Fragen zum TVV. Ich dachte, dass es

nicht al lzu schwer sei doch anscheinend mussten einige
länger überlegen bis die Lösungen bekannt waren. Es war,
wie fast al le Jahre, dass die Ältesten unter uns am längsten
ausharrten. Ja, man hatte sich ja auch einiges zu erzählen
und dies wird auch in Zukunft zum jährl ichen Abschluss
gehören. Ich jedenfal ls freue mich bereits jetzt schon wie-
der darauf.

Text:
Therese Burren
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Elki

Turnstunde

Jeden Dienstag entführt uns Regula in eine andere Welt
und wir erfahren einiges über die Kleine Hexe, den Winter
oder einfach über die Tiere unserer Erde. Eine ganz
normale Turnstunde mit den Kleinen in der Turnhal le Feld
ist immer gespickt mit Spiel , Spass und Spannung. . .

Text:
Dany Rucki
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marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1 327-1

Aktivriege
Patrick Ruckstuhl
Emi l Klöti-Strasse 1 9, 8406 Winterthur
Telefon 076 575 82 02
patrick@fam-ruckstuhl . ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-1 41 00-6

Männerriege
Marcel Wi ld
Römerstrasse 1 48, 8404 Winterthur
Telefon 079 775 57 08
marcel .wi ld.2@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 2 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771 -40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Peter Mondgenast
Schachenweg 34, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 64 1 7
peter@mondgenast.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 1 4, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 3 59 54
max. tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
vakant

Mutationen 201 6

Verstorben
Käthi Weingartner, Januar 201 6
Fritz Ramusch, Februar 201 6
Margrit Schaufelberger, Juni 201 6

Eintritte
Schumacher Pablo (AR)
Wirth Sofie (AR)
Jan-Andrea Meier (AR)
Muriel Strasser (AR)
Viviane Oswald (AR)
Dennis Hegi (AR)
Janine Kohler (AR)
Anna Levi (AR)
Meret Rüegg (AR)
Peter Ol iver (AR)
Hansruedi Hol lenstein (MR)
Bruno Mosimann (MR)
Sergio Fusaro (MR)
Anna Dubach (FR)
El isabeth Bundi (FR)
Reto Hauser (HV)
Cheyenne Fuhlrott (HV)
Marcel Blumer (HV)
Khiati Elbouhal i (HR)

Austritte
Schi l ler Corina (AR)
Widmer Joran (AR)
Monique Zel lweger (AR)
Andreas Zwicker (AR)
Mirjam Hafen (AR)
Daniela Hafen (AR)
Margrit, Susi Meng (MR)
Hans Bär (MR)
Gi lbert Paroz (MR)
Cornel ia Sigrist (FR)
Patricia Höfl ing (FR)
Huldi Zimmermann (FR)
Susanne Sol lberger (FR)
Eva Hauser (FR)
Werner Dietiker (HV)
Heinz Sigg (HR)

Übertritte
Corina Ochsner (AR > HV)
Laura Quirici (AR > HV)
Florian Feuchter (AR > HV)
Bernd Scheidel (AR > MR)
Daniel Ruckstuhl (AR > MR)
Nadine Blaser (AR > FR)

Übertritt aktiv-passiv
Daniel Bachmann (AR)
Cédric Hegi (AR)
Remo Hol lenstein (MR)
Lucia Franzen (HV)
Hans Ulrich Steingruber (HR)
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Der TVV wünscht al len Geburtstagskindern al les Gute, viel G lück, gute Gesundheit und einen
schönen Festtag im Kreise der Lieben.

92. Geburtstag
Georges Näf, 24. Apri l

91 . Geburtstag
Heini Friedrich, 27. Mai

90. Geburtstag
Ernst Hunn, 2. Juni
Frieda Friedrich, 1 1 . August
Helmut Meier, 22. August

88. Geburtstag
Rosa Gubler, 20. März
Nel ly Bischofberger, 8. Apri l
Heidi H irt, 24. Apri l

87. Geburtstag
Beni Rohner, 4. Mai

86. Geburtstag
Othmar Stehl i , 24. Jul i
Wi l l i Tödtl i , 1 . August
Georges May, 30. August

85. Geburtstag
Günter Wingeier, 27. März
Giovanni Favero, 2 . Mai
Paul Achermann, 1 6. Mai
Walter Ehrismann, 24. Jul i

83. Geburtstag
Hanny Meister, 1 5. August

82. Geburtstag
Gertrud Schianchi , 1 . März
Jul ius Stäuble, 1 1 . März
Walter Muggl i , 1 9. Mai
Rudolf Hofer, 1 8. August
Heidi Mel i , 21 . August
Ernst Baumann, 23. August

81 . Geburtstag
Rudolphe Jacob, 23. Juni
Maja Zehnder, 3. August
Ruth Meier, 1 4. August

80. Geburtstag
Claire Fischer, 31 . März
Elsbeth Weiss, 1 4. Apri l
René Waeber, 26. August

75. Geburtstag
Walter Rel lstab, 22. März
Urs Schreier, 25. März
Marianne Wüthrich, 29. März
Arthur Mel i , 30. März
Paul Giger, 1 4. Apri l
Peter Al lemann, 1 7. Apri l
Rösl i Moser, 28. Apri l
Josef Bachmann, 28. Mai
Anne-Marie Hofmann, 23. Jul i

70. Geburtstag
Hans Gmünder, 07. Mai
Ernst Bühler, 29. Jul i

1. März bis 31. August
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Wir freuen uns über den neuen Erdenbüger
und wünschen al len ein erfolgreiches und gesundes Leben.

Ein Kind macht

das Haus glücklicher,

die Liebe stärker,

die Geduld größer,

die Hände geschäftiger,

die Nächte länger,

die Tage kürzer und

die Zukunft heller.

- Verfasser unbekannt -
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Ehrenmitglied Fredi Gautschi

70. Geburtstag
am 22. Februar 201 7

Am 22. Februar 201 7 feiert Fredi Gautschi seinen 70. Ge-
burtstag. Der Jubi lar wohnt seit vielen Jahren an der Bet-
tenstrasse 93 in Veltheim von wo aus er in überaus
sportl icher Manier viele Lauf-, Jogging- und Velotouren mit
dem Bike unternimmt und sich dabei keineswegs schont.

Die Turnkarriere von Fredi Gautschi begann 1 956 in der Ju-
gendriege, ab 1 963 in der Aktivsektion des TV Grafstal
(hauptsächl ich Gymnastik, Leichtathletik, Korbbal l und ne-
benbei als OL-Läufer). Via Materialverwalter, ab 1 970 J+S-
Leiter (Leichtathletik) und Fitness-Experte, führte er die
Sektion 1 972 bis 1 981 als Oberturner, den TV Grafstal
1 982 bis 1 983 sogar als Vereinspräsident. Daneben war er
1 972 bis 1 980 Kursleiter der jährl ichen achttägigen Ober-
turner- und J+S-Leiterkurse des ETV/STV, 1 979 OK-Präsi-
dent KTVW-Turntag, 1 982 Chef Wettkampfbüro
Kunstturnerinnen-Länderkampf Schweiz-Hol land-Israel und
1 984 Chef-Stv. Geländelauf am eidgenössischen Turnfest in
Winterthur.

Fredi wurde bereits 1 984 zum Ehrenmitgl ied des TV Graf-
stal ernannt, nachdem er 1 983 in die Reihen der Männer-
riege des TV Veltheim eintrat. 1 984 bis 1 988 war er
Vorstandsmitgl ied im Kreisturnverband Winterthur, verant-
wortl ich für die Sektions-Leichtathletik. 1 988 wurde er
auch zum Ehrenmitgl ied des Kreisturnverbandes Winter-
thur ernannt. Gleichzeitig wurde er Mitgl ied der Männer-
turnkommission des Kantons Zürich (im Vorstand und
Kursleiter für Männerriegenleiter), dies bis 1 992. Dazwi-
schen (1 991 ) übernahm Fredi kurzerhand die Männerriege
des TV Veltheim. Daneben war er aber (1 990 - 1 998) als
umsichtiger Kursleiter in eidgenössischen Leiterkursen 1 für
das Männerturnen des Schweizerischen Turnverbandes STV
tätig.

Fredi Gautschi setzte die erfolgreiche Tei lnahme unserer
Männerriege an unzähl igen Verbands- Kantonal- und Eid-
genössischen Turnfesten fort. Er trug sehr viel dazu bei , die
Kondition und Bewegl ichkeit der älteren Herren aufrecht zu
erhalten. Ebenso konnten wir dank seinen akribischen Vor-
bereitungen immer wieder von vielen hervorragenden

Schlussturnen sowie Exkursionen, Männer- und Senioren-
riegenreisen profitieren. 2001 wurde Fredi verdienstvol l
zum Mitgl ied der eidgenössischen Turnveteranen-Gruppe
Winterthur gewählt. Ab 201 0 übernahm er erfolgreich die
Leitung der Seniorenriege, wo er ein ige vortei lhafte Neue-
rungen einführte. Der TV Veltheim ernannte Fredi 201 4
verdienterweise auch zu unserem Ehrenmitgl ied.

Fredi Gautschi ist eine Führungsautorität. Seine Lektionen
sind effizient und nachhaltig. Im gleichen Sti l werden unter
seiner Leitung auch al le Anlässe ausserhalb der Turnstunde
durchgeführt. Die Männer- und Seniorenriege hat bis zum
heutigen Tag sehr viel von seiner vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Tätigkeit profitiert. Er gibt den älteren Turnern
punkto Ausdauer, geistiger und körperl icher Fitness äus-
serst viel mit.

Auch berufl ich und mi l i tärisch hat Fredi Karriere gemacht.
Nach der Lehre als Elektromechaniker besuchte er das
Technikum Winterthur, das er als diplomierter Elektroinge-
nieur HTL verl iess und sich bei der Swisscom Zürich herauf-
arbeitete bis in leitende Führungspositionen bis zu seiner
Frühpensionierung. Als ehemal iger Kompanie-Komman-
dant der Infanterie überlässt er auch heute noch nichts
dem Zufal l - al les ist immer hervorragend geplant und vor-
bereitet. Dies gi l t auch für sein schönstes Hobby, die
selbstgebauten Model leisenbahnen (Lokomotiven und Wa-
gen, Spur 0), welche er mit viel Liebe zum Detai l nach Ori-
ginalfotos und –plänen geduldig in seiner Werkstatt
herstel l t. Kenner dieser Materie sind so faszin iert und be-
geistert ob der präzisen Nachbi ldung dieser Werke, dass
Fredi in deren Kreisen schweizweit einen hervorragenden
Namen geniesst. Auch die l iebevol le Haltung und Pflege
von Schi ldkröten zeigt eine zarte Seite seiner Art.

Bei al l den vielen Tätigkeiten fand Fredi aber auch Zeit, zu-
sammen mit seiner Frau Alena, eine intakte Fami l ie gedei-
hen zu lassen, deren Sprössl inge (vor al lem die Enkel innen)
den beiden heute beim Hüten und Betreuen grosse Freude
bereiten.

Die Turnerschaft Veltheim dankt Dir, l ieber Fredi , für Deinen
riesigen aktiven Einsatz in al l den vielen Jahren für die
Turnsache im Al lgemeinen und für unseren Verein im Be-
sonderen. Wir gratul ieren Dir herzl ich zum runden Ge-
burtstag und wünschen Dir und der ganzen Fami l ie
weiterhin al les Gute.

Roli Schumacher
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Herzlichen Dank

Vielen l ieben Dank für die zahlreichen Spenden an die Ak-
tivriege. Wir haben ein erfolgreiches und anspruchsvol les
Jahr hinter uns.

Die Aktivriege

Dorffest Veltheim 19. bis 21 .Mai 201 7

Teilnahme des Turnvereins Veltheim mit neuem Konzept und neuer Crew an neuem Ort
Auf zu neuen Ufern ! ! Das OK Dorffest Veltheim hat sich neu formiert. Präsidiert wird das OK neu von Daniel Helbl ing.
Zum neunköpfigen OK-Team zählen unter anderem vier Mitgl ieder des Turnvereins Veltheim.

Nachdem in den letzten Jahren die Helfersuche fürs Dorffest in den Reihen des Turnvereins Veltheim immer schwieriger
und die Gewinne immer kleiner wurden, hat sich der Vorstand Gedanken um die Weiterführung einer Festwirtschaft am
Dorffest Veltheim gemacht. Sol len wir überhaupt noch tei lnehmen, und wenn ja in welcher Form? Eine Umfrage in sämtl i -
chen Riegen hat bestätigt, dass der TVV doch einfach dabei sein muss an diesem Anlass. Klar ist aber auch, die Festwirt-
schaft, wie sie der TVV in den letzten Jahren auf dem Vorplatz des Kirchgemeindehauses betrieben hat, kann so nicht mehr
weitergeführt werden. Die benötigte Anzahl an Helfer-Schichten kann nicht mehr bewältigt werden. Ein neues Konzept
muss her. Eine kleinere Festwirtschaft mit weniger Helfer-Aufwand und reduzierten Fix-Kosten muss real isiert werden. Eine
Idee der abtretenden Festwirte Therese Burren und Stephan Roost wurde weiterverfolgt, ein neues OK ist gefunden und
die erste Sitzung hat bereits stattgefunden.

Das OK setzt sich wie folgt zusammen:
OK-Präsident/Festwirt: Dominik Mehr, Aktivriege
Administration: Mirei l le Gabathuler, Frauenriege
Personal : Peter Mondgenast, Männerriege
Finanzen: Stephan Roost, Männerriege

Vielen Dank im Namen des ganzen Turnvereins an Dominik, Mirei l le und Peter für ihr Engagement ! !

Wir werden neu im Quartierzentrum (altes Feuerwehrlokal ) eine Kombination aus Raclette-Stübl i und Bar betreiben.

Tagsüber bis ca. 21 .30 Uhr bewirten wir Gäste mit dem seit Jahren bel iebten Raclette und Gri l lwürsten in einem kleinen
aber feinen Raclette-Stübl i . Dafür sind wir aktuel l noch auf der Suche nach der passenden musikal ischen Begleitung und
Dekoration. Für Hinweise aus der TVV Mitgl iederschar sind wir sehr dankbar. Wer kennt jemanden, der Handörgel i spielt
oder sonst zu einem Raclette-Stübl i passende Musik macht? Gerne geben wir auch Nachwuchs-Künstlern die Mögl ichkeit,
sich in unserem Festzelt zu präsentieren. Meldet doch eure Ideen einem der OK-Mitgl ieder.

Am Freitag und Samstag ab ca. 22.00 Uhr wird unsere TV-Bar mit Drinks, Knabbereien, cooler Musik und Ambiente hof-
fentl ich viele Gäste begrüssen können.

Am Sonntagmorgen ab ca. 1 0.00 Uhr lädt der Turnverein seine Ehrenmitgl ieder, Inserenten und Dorffest-Sponsoren traditi -
onsgemäss zum Apero ein.

Wir sind guter Hoffnung mit diesem neuen Konzept den Aufwand und die Kosten reduzieren zu können und in den
nächsten Jahren weiterhin an diesem Anlass als Turnverein Veltheim präsent sein zu können.

Für das OK Dorffest des Turnvereins Veltheim
Stephan Roost
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Unsrere treuesten Mitgl ieder, die dem Turnverei 50 und mehr Jahre angehören, möchten wir namentl ich erwähnen.

74 Jahre Bruno Bachmann (Ehrenmitgl ied) Steffi Pletscher (Ehrenmitgl ied) Martel i Schmid (Ehrenmitgl ied)

72 Jahre Ernst Hunn (Passiv)

69 Jahre Walter Ehrismann (Passiv) Giovanni Favero (Passiv) Othmar Stehl i (Passiv)

68 Jahre Martha Gurtner (Ehrenmitgied)

66 Jahre Ernst Baumann (Passiv) Walter Muggl i (Passiv) Hans Rudolf (Passiv) Jul ius Stäuble (Passiv)

65 Jahre Rodolphe Jacob (Passiv) Edy Meister (Ehrenmitgl ied)

64 Jahre Peter Schaer (Passiv)

62 Jahre Theo Huber (Senioren) Benni Rohner (Passiv)

61 Jahre Annemarie Wyniger-Kuhn (Passiv)

60 Jahre Ruedi Eigenheer (Passiv) Arthur Mel i (Passiv)

59 Jahre Nel ly Bischofberger (Passiv) Frieda Friedrich (Passiv) Paul Giger (Passiv) Margrit Hobel (Passiv) Hanny Meister (Ehrenmitgl ied)

Maja Senn (Seniorinnen)

58 Jahre Lotti Barz (Passiv) Heini Friedrich (Passiv) Marcel Girod (Ehrenmitgl ied) Helmut Maier (Passiv) Georges May (Ehrenmitgl ied)

Ruth Tschanen (Passiv)

57 Jahre Vreni Benz (Passiv) Walter Kern (Passiv) Albert Widmer (Passiv)

56 Jahre Roger Girod (Ehrenmitgl ied) Rösl i Moser (Passiv) Peter Schaub (Ehrenmitgl ied)

55 Jahre Balz Affentranger (Passiv) Jakob Hasenfratz (Passiv) Rudolf Hofer (Passiv) Heidi Mel i (Passiv) Heini Sigg (Passiv)

54 Jahre Maria Rossi (Passiv) Ludwig Stöckl i (Passiv) Emi l Weiss (Senioren) Max Wild (Senioren)

53 Jahre Roland Schumacher (Ehrenmitgl ied)

52 Jahre René Hagenbucher (Passiv) Max Langhart (Passiv) Max Tschanen (Passiv)

51 Jahre Max Schafferer (Passiv) Wi l l i Tödtl i (Passiv)

50 Jahre Paul Bachofner (Passiv) Ruth Meier (Passiv) Peter Schmid (Senioren)

Wir hoffen, auch in Zukunft auf sie zählen zu dürfen und wünschen ihnen al les Gute.






